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Was Sie in diesem essential finden
können

• Einen Einstieg in die Thematik des kollektiven Arbeitsrechtes
• Erklärung von wichtigen Grundbegriffen
• Überblick über die verschiedenen Arbeitnehmergremien
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Vorwort

Grundlegendes Wissen im kollektiven Arbeitsrecht ist für alle Akteure des
deutschen Arbeitsrechtes unerlässlich. Gerade für Personen, die mit dem deut-
schen Arbeitsrecht nicht vertraut sind oder bisher noch nicht intensiver mit dem
Arbeitsrecht zu tun hatten, ist der Einstieg in das kollektive Arbeitsrecht recht
unübersichtlich.

Dieses essential gibt Personalverantwortlichen, Führungskräften, Betriebsräten
und sonstigen Praktikern einen schnellen Einstieg in einen komplexen Bereich
des Arbeitsrechtes – das kollektive Arbeitsrecht. Die handliche Einführung bietet
einen guten Überblick über die wichtigsten Begriffe und Themen des kollektiven
Arbeitsrechtes. Schwerpunkt der Darstellung ist das Betriebsverfassungsrecht.
Denn nur, wer die Vokabeln und Spielregeln beherrscht, kann entsprechend
agieren. Dabei sollte nie außer Acht gelassen werden, dass eine vertrauens-
volle Zusammenarbeit zwischen Arbeitgeberseite und Arbeitnehmervertretung am
nachhaltigsten ist.

Es werden die wichtigsten Begrifflichkeiten aufgezeigt und anhand von
praxistauglichen Beispielen veranschaulicht. Daneben geben Schaubilder und
Checklisten eine hilfreiche Orientierung für die tägliche Arbeit.

Mörlenbach
im Sommer 2023

Maria Dimartino
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